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Anhang 


Verfassung von Nordkorea (Präambel und Abschnitt 1) 


Vorwort 


Die Demokratische Volksrepublik Korea ist das sozialistische Juche-Vaterland, in dem die Ideen des großen Führers Genossen Kim Il Sung und seine 
Führung verwirklicht worden sind. 

Präsident Kim Il Sung ist der Gründer der Demokratischen Volksrepublik Korea und des sozialistischen Korea. 

Präsident Kim Il Sung begründete die unvergängliche Juche-Ideologie, organisierte und leitete unter ihrem Banner den antijapanischen revolutionären 
Kampf, schuf somit die ruhmreichen revolutionären Traditionen, vollendete das historische Werk der Wiedergeburt des Vaterlandes, legte auf dem Gebiet 
der Politik, Wirtschaft, Kultur und des Militärwesens das feste Fundament für den Aufbau eines souveränen und unabhängigen Staates und gründete auf 
dieser Grundlage die Demokratische Volksrepublik Korea. 


Präsident Kim Il Sung legte die eigenständige revolutionäre Linie fest, führte klug die verschiedenen Etappen der sozialen Revolution und des Aufbaus und 
festigte und entwickelte die Republik zu einem sozialistischen Land mit den Volksmassen im Mittelpunkt, zu einem sozialistischen Staat, der souverän und 
selbstständig ist sowie sich selbst schützt. 

Präsident Kim Il Sung umriss die Grundprinzipien des Aufbaus und der Tätigkeit des Staates und schuf durch seinen überlegenen Politikstil die vorzüglichste 
Staats- und Gesellschaftsordnung. Er führte das beste System und die beste Methode der Verwaltung für die Gesellschaft ein und schuf solide Grundlagen 
für die Stärkung und das Gedeihen des sozialistischen Vaterlandes und die Fortsetzung und Vollendung der koreanischen Revolution. 

Präsident Kim Il Sung ließ sich von dem Leitspruch, „das Volk als Höchstes zu betrachten“, leiten, weilte stets unter dem Volk, setzte sich zeitlebens für das 
Volk ein, umsorgte und führte es mit der hehren Politik der Fürsorge und verwandelte so die ganze Gesellschaft in eine große Familie, 
zusammengeschlossen mit einem Herzen und einer Seele. 

Präsident Kim Il Sung ist die Sonne der Nation und Retter des Vaterlandes für die Vereinigung. Er sah in der Vereinigung des Landes die größte Aufgabe 
der Nation und widmete all seine Bemühungen, seine ganze Kraft und Seele, sie zu meistern. Er festigte einerseits die Republik als ein mächtiges Bollwerk 
der Vereinigung des Vaterlandes und legte andererseits die grundlegenden Prinzipien und Wege für die Vereinigung des Vaterlandes fest, entwickelte die 
Bewegung dafür zu einer gesamtnationalen Bewegung und eröffnete der ganzen Nation den Weg, mit ihren vereinten Kräften das große Werk, die 
Vereinigung des Vaterlandes, zu erreichen. 

Präsident Kim Il Sung rückte das Hauptideal der Außenpolitik der Demokratischen Volksrepublik Korea ins Licht, erweiterte und entwickelte auf dieser Basis 
die auswärtigen Beziehungen des Landes und verhalf der internationalen Autorität der Republik zu Ruhm. Als führende Persönlichkeit der Weltpolitik leitete 
er ein neues Zeitalter der Souveränität ein, wirkte voller Elan für die Stärkung und Weiterentwicklung der sozialistischen Bewegung und der Bewegung der 
Nichtpaktgebundenheit, für Weltfrieden und Völkerfreundschaft und erwarb sich unvergängliche Verdienste um die souveräne Sache der Menschheit. 
Präsident Kim Il Sung, ein Mann von beispielhaftem Charakter, war ein Genie der Ideologie, Theorie und Führungskunst, ein stets siegreicher stählerner 
Heerführer, ein großer Revolutionär und Politiker. 

Seine großen Ideen und Führungsverdienste bilden den dauerhaften Schatz der koreanischen Revolution und das Hauptunterpfand für das Aufblühen und 
Gedeihen der Demokratischen Volksrepublik Korea. 

Die Demokratische Volksrepublik Korea und das koreanische Volk werden unter Führung der Partei der Arbeit Koreas Kim Il Sung als ihren ewigen 
Präsidenten hoch verehren, seine Ideen und Verdienste verfechten, verteidigen, fortsetzen und weiterentwickeln und so die koreanische revolutionäre Sache 
vollenden. 
Die Sozialistische Verfassung der Demokratischen Volksrepublik Korea ist Kim II Sungs Konstitution, in der das eigenständige Gedankengut des 
Präsidenten Kim Il Sung über den Staatsaufbau und seine diesbezüglichen Verdienste rechtlich verankert sind. 


Abschnitt I POLITIK 


Artikel 1 

Die Demokratische Volksrepublik Korea ist ein souveräner sozialistischer Staat, der die Interessen des ganzen koreanischen Volkes vertritt. 

Artikel 2 

Die Demokratische Volksrepublik Korea ist ein revolutionärer Staat. Sie setzt die glänzenden Traditionen fort, die im ruhmreichen revolutionären Kampf 
gegen die imperialistischen Aggressoren und für die Verwirklichung der Wiedergeburt des Vaterlandes, die Freiheit und das Glück des Volkes entstanden 
sind. 

Artikel 3 

Die Demokratische Volksrepublik Korea lässt sich in ihrer Tätigkeit von der Juche-Ideologie und der Songun-Idee leiten, einer Weltanschauung, in deren 
Mittelpunkt der Mensch steht, und die eine revolutionäre Ideologie zur Verwirklichung der Souveränität der Volksmassen ist. 

Artikel 4 

Die Macht in der Demokratischen Volksrepublik Korea gehört dem gesamten arbeitenden Volk, darunter den Arbeitern, den Bauern, den Armeeangehörigen 
und den werktätigen Intellektuellen. 

Das arbeitende Volk übt die Macht durch seine Vertretungsorgane, die Oberste Volksversammlung und die örtlichen Volksversammlungen aller Ebenen, 
aus. 

Artikel 5 

Alle Staatsorgane der Demokratischen Volksrepublik Korea werden nach dem Prinzip des demokratischen Zentralismus gebildet und arbeiten danach. 
Artikel 6 

Die Machtorgane aller Ebenen, von der Kreisvolksversammlung bis zur Obersten Volksversammlung, werden in allgemeiner, gleicher, direkter und geheimer 
Wahl gewählt. 

Artikel 7 

Die Abgeordneten der Machtorgane aller Ebenen stehen mit den Wählern in enger Verbindung und sind ihnen für ihre Arbeit verantwortlich. 

Falls ein Abgeordneter das Vertrauen bei den Wählen verliert, kann er jederzeit abberufen werden. 

Artikel 8 

Die Gesellschaftsordnung der Demokratischen Volksrepublik Korea ist eine Gesellschaftsordnung, in der der Mensch im Mittelpunkt steht, die werktätigen 
Volksmassen Herr über alles sind und alles ihnen dient. 

Der Staat verficht die Interessen des gesamten arbeitenden Volkes - der Arbeiter, Bauern, Armeeangehörigen und werktätigen Intellektuellen —, das von 
Ausbeutung und Unterdrückung befreit und zu Herren des Staates und der Gesellschaft geworden ist, und achtet und schützt ihre Menschenrechte. 

Artikel 9 
Die Demokratische Volksrepublik Korea kämpft darum, im nördlichen Landesteil durch die Stärkung der Volksmacht und die energische Entfaltung der drei 
Revolutionen - der ideologischen, technischen und kulturellen Revolution — den vollständigen Sieg des Sozialismus zu erreichen und nach den Prinzipien 
der Souveränität, der friedlichen Vereinigung und des großen nationalen Zusammenschlusses die Vereinigung des Vaterlandes zu verwirklichen. 

Artikel 10 
Die Demokratische Volksrepublik Korea basiert auf der politisch-ideologischen Einheit des ganzen Volkes, die auf dem Bündnis der Arbeiter und Bauern 
unter Führung der Arbeiterklasse beruht. 

Der Staat erzieht revolutionär alle Mitglieder der Gesellschaft durch die Intensivierung der ideologischen Revolution, formt sie nach dem Vorbild der 
Arbeiterklasse um und macht aus der ganzen Gesellschaft ein kameradschaftlich zusammengeschlossenes Kollektiv. 

Artikel 11 
Die Demokratische Volksrepublik Korea entfaltet ihre gesamte Tätigkeit unter Führung der Partei der Arbeit Koreas. 


Artikel 12 
Der Staat hält sich an die Klassenlinie und verstärkt die volksdemokratische Diktatur, wodurch er die Volksmacht und die sozialistische Ordnung vor den 
Anschlägen innerer und äußerer Feinde zuverlässig schützt. 

Artikel 13 

Der Staat setzt die Linie der Verbundenheit mit den Massen durch und wendet in seiner gesamten Tätigkeit den Chongsanri-Geist und die Chongsanri- 
Methode an, wonach die oberen Ebenen in allen Angelegenheiten den untergeordneten Ebenen helfen, die Lösungen von Problemen mit der Hilfe der 
Massen gefunden werden, der Vorrang der politischen Arbeit, der Arbeit mit den Menschen, eingeräumt und der bewusste Enthusiasmus der Massen 
erweckt wird. 

Artikel 14 

Durch die tatkräftige Entfaltung der Bewegung um das Rote Banner der drei Revolutionen und anderer Massenbewegungen bringt der Staat den Aufbau des 
Sozialismus in höchstem Maße voran. 

Artikel 15 

Die Demokratische Volksrepublik Korea verteidigt die demokratischen nationalen Rechte und die im Völkerrecht allgemein anerkannten legitimen Rechte 
sowie die Interessen der koreanischen Landsleute im Ausland. 

Artikel 16 

Die Demokratische Volksrepublik Korea garantiert auf ihrem Hoheitsgebiet die legitimen Rechte und Interessen von Ausländern. 

Artikel 17 

Souveränität, Frieden und Freundschaft sind die Grundideale der Außenpolitik der Demokratischen Volksrepublik Korea und die Prinzipien ihrer auswärtigen 
Tätigkeit. 

Nach den Prinzipien der völligen Gleichheit und der Souveränität, der gegenseitigen Achtung, der Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten und des 
gegenseitigen Vorteils unterhält der Staat diplomatische, politische, wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen zu allen Ländern, die sich unserem Land 
gegenüber wohlwollend verhalten. 


Der Staat ist mit den Völkern der Welt verbunden, die die Souveränität verfechten, und unterstützt aktiv den Kampf der Völker aller Länder gegen jegliche 
Formen der Aggression und der Einmischung in die inneren Angelegenheiten, für die Realisierung der Souveränität ihres Landes sowie ihre nationale und 
klassenmäßige Befreiung. 

Artikel 18 

Die Gesetze der Demokratischen Volksrepublik Korea sind ein Ausdruck des Willens und der Interessen des arbeitenden Volkes und die Hauptwaffe der 
Staatsverwaltung. 

Alle Organe, Betriebe, Organisationen und Bürger sind zur Achtung der Gesetze und zu deren strikter Befolgung und Durchführung verpflichtet. 

Der Staat vervollständigt das sozialistische Rechtssystem und stärkt das sozialistische Rechtsverhalten. 


Verfassung von Saudi-Arabien (Allgemeine Grundsätze und Regierungsprinzipien) 


Kapitel 1 Allgemeine Grundsätze 


Artikel 1 
Das Königreich Saudi-Arabien ist ein souveräner arabisch-islamischer Staat mit dem Islam als Religion; Gottes Buch und die Sunna seines Propheten, 
Gottes Gebet und Frieden seien auf ihm, sind seine Verfassung, Arabisch ist seine Sprache und Riad seine Hauptstadt. 
Artikel 2 
Die gesetzlichen Feiertage des Staates sind Id al-Fitr und Id al-Adha. Sein Kalender ist der Hegira-Kalender. 
Artikel 3 
Die Flagge des Staates ist wie folgt: 
(a) Sie ist grün. 
(b) Ihre Breite entspricht zwei Dritteln ihrer Länge. 
(c) Die Worte "Es gibt nur einen Gott und Mohammed ist sein Prophet" werden in der Mitte mit einem gezogenen Schwert darunter angebracht. Das Statut 
legt die diesbezüglichen Regeln fest. 
Artikel 4 
Das Staatswappen besteht aus zwei gekreuzten Schwertern mit einer Palme im oberen Zwischenraum. Das Statut bestimmt die Staatshymne und die 
Medaillen des Staates. 
Kapitel 2 [Monarchie] 
Artikel 5 
(a) Das Regierungssystem des Königreichs Saudi-Arabien ist das einer Monarchie. 
(b) Die Herrschaft geht auf die Söhne des Gründungskönigs Abd al-Aziz Bin Abd al-Rahman al-Faysal Al Sa'ud und auf deren Kindeskinder über. Der 
Rechtschaffenste unter ihnen soll die Lehnstreue gemäß den Grundsätzen des Heiligen Korans und der Überlieferung des ehrwürdigen Propheten erhalten. 
(c) Der König wählt den Thronfolger aus und entbindet ihn durch königlichen Befehl von seinen Pflichten. 
(d) Der Thronfolger muss seine Zeit seinen Pflichten als Thronfolger und den Aufgaben widmen, mit denen ihn der König betraut hat. 
PURL: https://www.legal-tools.org/doc/8942f2/ 
(e) Der Thronfolger übernimmt die Befugnisse des Königs nach dessen Tod, bis der Treueakt vollzogen ist. 
Artikel 6 
Die Bürger sind verpflichtet, dem König gemäß dem heiligen Koran und der Überlieferung des Propheten in Unterwerfung und Gehorsam, in Zeiten der 
Leichtigkeit und der Schwierigkeit, des Glücks und des Unglücks die Treue zu halten. 
Artikel 7 
Die Regierung in Saudi-Arabien leitet ihre Macht aus dem Heiligen Koran und der Tradition des Propheten ab. 


Artikel 8 [Regierungsprinzipien] 

Die Regierung des Königreichs Saudi-Arabien beruht auf den Grundsätzen der Gerechtigkeit, der Beratung und der Gleichheit in Übereinstimmung mit der 
islamischen Schari'ah. 

Kapitel 3 Merkmale der saudischen Familie 

Artikel 9 

Die Familie ist der Kern der saudischen Gesellschaft, und ihre Mitglieder sollen auf der Grundlage des islamischen Glaubens, der Loyalität und des 
Gehorsams gegenüber Gott, Seinem Gesandten und den Vormündern, der Achtung und Durchsetzung der Gesetze sowie der Liebe und des Stolzes auf 
das Heimatland und seine glorreiche Geschichte erzogen werden, wie es der islamische Glaube vorschreibt. 

Artikel 10 

Der Staat wird bestrebt sein, die Familienbande zu stärken, seine arabischen und islamischen Werte zu bewahren und für alle seine Mitglieder zu sorgen 
sowie die richtigen Bedingungen für die Entfaltung ihrer Ressourcen und Fähigkeiten zu schaffen. 

Artikel 11 

Die saudische Gesellschaft wird auf dem Prinzip der Befolgung des göttlichen Gebots, der gegenseitigen Zusammenarbeit in guten Taten und Frömmigkeit 
sowie der gegenseitigen Unterstützung und Untrennbarkeit beruhen. 

Artikel 12 

Die Festigung der nationalen Einheit ist eine Pflicht, und der Staat wird alles verhindern, was zu Uneinigkeit, Aufruhr und Spaltung führen kann. 

Artikel 13 

Die Erziehung wird darauf abzielen, der jungen Generation den islamischen Glauben zu vermitteln, ihren Mitgliedern Wissen und Fähigkeiten zu vermitteln 
und sie darauf vorzubereiten, nützliche Mitglieder beim Aufbau ihrer Gesellschaft zu werden, Mitglieder, die ihr Heimatland lieben und stolz auf seine 
Geschichte sind. 


